
 

 

 
 

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Thomas Rother, MdL 

Landeshaus 

24105 Kiel 

 

nachrichtlich: 

Frau Präsidentin 

des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

Berliner Platz 2 

24103 Kiel 

 

 

Kiel, 14. Mai 2019 

 

 

Ergebnis der 155. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 7. bis 9. Mai 2019 

in Kiel 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen 

von Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2019 bis 2023 geschätzt. 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme der Ergebnisse. 
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1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Frühjahrsprojektion 

der Bundesregierung vom 17. April 2019 zugrunde. 

 

Für das Jahr 2019 wird nur noch ein Bruttoinlandsprodukt von real (preisbereinigt) 0,5 v.H. 

erwartet. Damit wird die Annahme der Herbstprojektion zur Oktober-Schätzung, die noch 

von einem Wachstum von 1,8 v.H. ausging, deutlich nach unten korrigiert.  

Für das kommende Jahr 2020 wird dann wieder ein Anstieg auf 1,5 v.H. (bisher 1,3 v.H.) 

erwartet.  

Im anschließenden mittelfristigen Projektionszeitraum bis 2023 wird mit einer Wachstums-

rate von 1,2 v.H. (bisher 1,3 v.H.) gerechnet. 

 

Grundlage dafür sind folgende Rahmenbedingungen: 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich in einem Spannungsfeld zwischen einer ausgeprägten 

Schwäche der Industrie und weiter kräftigem Wachstum im Baugewerbe und bei den Dienst-

leistern. 

Vom Außenhandel gehen im Projektionszeitraum negative Impulse aus. In Anlehnung an die 

Prognosen internationaler Organisationen ist unterstellt, dass sich das Wachstum des Welt-

handels abschwächen wird. 

Beschäftigungs- und Lohnzuwächse sowie Beitragssatzentlastungen bei den gesetzlichen 

Sozialversicherungen und eine beschleunigte Dynamik bei den monetären Sozialleistungen 

ermöglichen dank moderater Preisdynamik höhere Ausgaben der privaten Haushalte für 

Konsum, aber auch für Wohnbauten. 

Das Verbraucherpreisniveau wird im Jahr 2019 vor allem aufgrund niedrigerer Preise für 

Energie lediglich um 1,5 v.H. zunehmen und erhöht sich durch die anziehende Kerninflation 

dann auf 1,8 v.H. im Jahr 2020. 

Die Erwerbstätigkeit wird im Jahresdurchschnitt 2019 voraussichtlich um 480.000 und im 

Jahr 2020 um weitere 345.000 Personen auf dann rd. 45,5 Mio. Personen ansteigen. Die 

Arbeitslosigkeit soll im Jahresdurchschnitt 2019 um 140.000 und im kommenden Jahr um 

weitere 90.000 Personen auf dann rd. 2,1 Mio. Personen zurückgehen. 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 

enthalten. 
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Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Frühjahrsprojektion aus heutiger Sicht 

den wahrscheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar. Diese 

Einschätzung ist naturgemäß mit Unsicherheiten behaftet.  

Dabei überwiegen gegenwärtig die Abwärtsrisiken. Hier sind die Entwicklung der Handels-

konflikte, der Brexit-Prozess, Währungskrisen in einzelnen Schwellenländern sowie Risiken 

für die Finanzmarktstabilität zu nennen. 

Die Chancen liegen im In- und Ausland. So könnten die privaten Haushalte ihre Ersparnisse 

verringern und somit die Konsumausgaben stärker als unterstellt zunehmen. Bei einer Eini-

gung im Handelskonflikt zwischen den Vereinigten Staaten und China könnten sich der 

Welthandel und somit auch die deutschen Exporte beleben. Auch die Ausrüstungsinvestitio-

nen könnten angesichts der hohen Kapazitätsauslastung nach Auflösen der handelspoliti-

schen Unsicherheiten stärker zunehmen als erwartet. 

 

Die Frühjahrsprojektion der Bundesregierung liegt unter der von den Wirtschaftsforschungs-

instituten in ihrer Gemeinschaftsdiagnose vom 4. April 2019 geäußerten Erwartung für das 

reale Wirtschaftswachstum i.H.v. 0,8 v.H. für das laufende Jahr sowie 1,8 v.H. für 2020. 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Schätzung ist das geltende Steuerrecht. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Schätzung vom Oktober 2018 bundesweit zu 

einer deutlichen Verminderung der Einnahmeerwartungen geführt: 

 

- 10,9 Mrd. Euro in 2019 

- 23,2 Mrd. Euro in 2020 

- 28,2 Mrd. Euro in 2021 

- 29,6 Mrd. Euro in 2022 

- 32,3 Mrd. Euro in 2023. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden 

und die EU mit einem Vergleich zur letzten Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem 

Steueraufkommen, dem Länderfinanzausgleich (LFA), den Bundesergänzungszuweisungen 

(BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatzleistungen des Bundes von 2019 bis 2023 voraussichtlich 

wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Das Gesamteinnahmeniveau wird von rd. 10,6 Mrd. Euro im Jahr 2019 um rd. 1,6 Mrd. Euro 

auf rd. 12,2 Mrd. Euro im Jahr 2023 ansteigen. 

Jeweils gegenüber dem Vorjahr ergeben sich dabei folgende Steigerungssätze: 

2019 2020 2021 2022 2023 

+3,9 v.H. +3,6 v.H. +3,7 v.H. +3,8 v.H. +3,6 v.H. 

 

Für das Jahr 2019 wird das Aufkommen auf rd. 10,57 Mrd. Euro geschätzt. Es steigt gegen-

über dem Ist 2018 um rd. 397 Mio. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2019 ist dies ein Rück-

gang der Einnahmen von rd. 15 Mio. Euro. 

Im Jahr 2020 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,95 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber den 

Eckwerten (Basis Oktober-Schätzung 2018) bedeutet dies einen Rückgang um rd. 89 Mio. 

Euro.  

Im Vergleich mit den Eckwerten soll das Aufkommen dann in den Jahren 2021 bis 2023  

jeweils um rd. 165, 191 und 235 Mio. Euro zurückgehen. 
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Dabei wurden in den Haushalt 2019 bzw. den Eckwerten der Folgejahre aufgrund zu erwarten-

der Steuerrechtsänderungen bereits nachstehende Steuermehreinnahmen (2019) bzw.  

Steuermindereinnahmen (2020-23) eingestellt, die jetzt bei der Mai-Schätzung konkretisiert und 

damit berücksichtigt werden konnten: 

Die Kommunen werden über den kommunalen Finanzausgleich (KFA) an den relevanten 

Mehr- und Mindereinnahmen des Landes in Höhe des Verbundsatzes von 17,83 v. H. beteiligt. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Auch für die Einnahmen der Kommunen wird für den Zeitraum bis zum Jahr 2023 ein Rückgang 

gegenüber den bisherigen Erwartungen prognostiziert. 

 

 

 

  Haushalt EW EW EW EW *) 

  2019 2020 2021 2022 2023 

Familienentlastungsgesetz -46,9 -109,4 -116,9 -119,1 -119,1 

Gesetz zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen -5,9 -7,5 -8,6 -7,4 -7,4 

Gesetz zur fortgesetzten Beteiligung des Bundes  
an den Integrationskosten (einschl. FDE) 143,3 62,0 62,0 62,0 62,0 

Gesamt 90,5 -54,9 -63,5 -64,5 -64,5 

      
*) Für das Jahr 2023 sind die finanziellen Auswirkungen für das  Familienentlastungsgesetz und das Gesetz zur 

Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen nicht in den jeweiligen BT-Drs. berücksichtigt. Da es sich hier um  
unbefristete Regelungen handelt, sind die Werte des Jahres 2022 durchgeschrieben. 
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Das Gesamteinnahmeniveau der Kommunen wird unter Berücksichtigung der Einnahmen 

aus dem kommunalen Finanzausgleich (KFA) von rd. 5,2 Mrd. Euro im Jahr 2019 um rd. 0,8 

Mrd. Euro auf rd. 6 Mrd. Euro im Jahr 2023 ansteigen. 

Jeweils gegenüber dem Vorjahr ergeben sich dabei folgende Steigerungssätze: 

2019 2020 2021 2022 2023 

+1,5 v.H. +4,7 v.H. +3,4 v.H. +3,6 v.H. +3,6 v.H. 

 

Für 2019 wird ein geringfügiger Rückgang von rd. 19 Mio. Euro gegenüber den Ergebnissen der 

Oktober-Schätzung erwartet. Gegenüber dem Ist 2018 bedeutet dies einen Zuwachs von rd. 78 

Mio. Euro. 

In den kommenden Jahren wird dann mit einem deutlichen Rückgang der erwarteten Einnah-

men gegenüber der Oktober-Schätzung von rd. 184 Mio. Euro in 2020, rd. 214 Mio. Euro in 

2021, rd. 223 Mio. Euro in 2022 und rd. 239 Mio. Euro in 2023 gerechnet. 

 

Dabei wird bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen für das Jahr 2019 ein Auf-

kommen von rd. 3,34 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2018 soll es damit um rd. 56 

Mio. Euro ansteigen. Im Vergleich zur Oktober-Schätzung ist dies ein Rückgang von rd. 21 

Mio. Euro.  

Jeweils gegenüber der Oktober-Schätzung wird dann für 2020 ein Rückgang von rd. 159   

Mio. Euro, 2021 rd. 174 Mio. Euro, 2022 rd. 178 Mio. Euro und 2023 rd. 186 Mio. Euro er-

wartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Monika Heinold 
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